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Vorwort des Herausgebers 

Um die Jahrtausendwende entstanden die ersten verknüpfenden Betrachtungen zu Wechselwirkun-
gen zwischen Tourismus und Nachhaltigkeit aus räumlicher Perspektive. Touristisch geformte 
Raumstrukturen und -prägungen werden innerhalb der Geographie in der Subdisziplin der Touris-
musgeographie untersucht, diese ist – besonders in angewandter Ausrichtung – oft mit Fragen der 
Raumgestaltung und Regionalentwicklung verknüpft. Die drei klassischen Nachhaltigkeitsdimensio-
nen, Umwelt, Gesellschaft sowie Wirtschaft, werden dabei zunehmend in ihren räumlichen Einbet-
tungen und Wirkungsmustern mit touristischen Angebots- und Nachfragestrukturen auf verschiede-
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Umsetzungsstrategien in der regionalen oder lokalen Tourismusplanung. 

In Band 9 der Reihe „Geographie in der Praxis“ – jetzt verlegerisch weitergeführt bei der Wissen-
schaftlichen Buchgesellschaft – greift Astrid Keller im Rahmen ihrer hier publizierten Dissertations-
schrift dieses Themenfeld auf, indem sie Tourismus als Instrument nachhaltiger Entwicklung anhand 
einer Fallstudienuntersuchung des Dorfes Mindo in Ecuador aus tourismusgeographischer Perspek-
tive betrachtet. Die gezielte Ausrichtung der Forschungsstudie auf Fragen der Regionalentwicklung 
im Sinne einer raumbezogenen Governance charakterisiert die Arbeit ebenso wie ihre Einbettung in 
Fragen der geographischen Entwicklungsforschung und in die Nachhaltigkeitsdebatte auf Basis der 
UN-Sustainable-Development-Goals. Die Arbeit zielt neben ihrem wissenschaftlich-analytischen Ge-
halt auf Transferierbarkeit und Umsetzungsrelevanz im Kontext von Planungskonzeption und Pla-
nungspraxis, im Sinne einer tourismusbasierten Regionalentwicklung. 

Die Veröffentlichung in der Reihe „Geographie in der Praxis“ verweist explizit auf die planungsprak-
tischen Anwendungsbezüge einer touristisch auf Nachhaltigkeitsdimensionen orientierten Regional-
entwicklung. 
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1 Einleitung und Aufbau 

Raum und Ortswechsel sind konstituierende Elemente des Tourismus. Im Laufe der Zeit hat sich 
der Raum, den der Reisende als Destination wahrnimmt und nutzt stark geändert. In der Entwick-
lung des Tourismus waren zunächst Naherholungsziele und Reiseziele innerhalb Europas von Be-
deutung. Diese wurden aber zunehmend durch Fernreiseziele, verstärkt auch in Entwicklungslän-
der, ersetzt beziehungsweise ergänzt. 

In der heutigen Zeit ist der sogenannte Massentourismus oder organisierte Tourismus ein all-
gegenwärtiges Phänomen. Ausgesuchte Touristenziele entwickeln sich aufgrund von Werbung, 
Modeerscheinungen und modernem ‚Kolonialismus‘ zu favorisierten Reisezielen und werden 
dementsprechend von breiten Bevölkerungsgruppen aufgesucht. Es wurden bereits in der Antike 
Reisen aus verschiedenen Gründen, wie beispielsweise Vergnügungsreisen (Besuch der Olympi-
schen Spiele), Handelsreisen, Bildungs- und Erholungsreisen, unternommen. Der Radius dieser 
Reisen beschränkte sich zumeist auf das eigene Land, bzw. auf Ziele innerhalb Europas. Erst mit 
den großen Entdeckerreisen ab dem 15. und 16. Jahrhundert erweiterte sich der Raum und neue 
Kontinente wurden zumindest für einen ausgewählten Kreis an Reisenden relevant. Auch wenn 
neue Gebiete insbesondere zum Handel und zur Kolonialisierung für Europa wichtiger wurden, 
beschränkten sich die Reisemöglichkeiten für den weitaus größten Teil des erlesenen Kreises 
(v. a. junge Adlige), dem es wirtschaftlich überhaupt möglich war zu reisen, auf die Destination 
Europa (vgl. Kreisel 2007; vgl. Kagermeier 2016, S. 32ff.). 

Erst nach dem Zweiten Weltkrieg kam es zu einer gravierenden Wende des Tourismus, die mit-
unter auf die positive wirtschaftliche Entwicklung und das damit einhergehende in der westlichen 
Welt gewachsene Wohlstandsniveau der Bevölkerung zurückzuführen ist. Die Senkung der Ar-
beitszeit und eine gestiegene Mobilität durch einen weltweiten Ausbau der Verkehrsinfrastruktur 
trugen ebenfalls dazu bei (vgl. Hopfinger 2016, S. 4). 

Mit der Möglichkeit in der Freizeit zu reisen, änderte sich das Nachfrageverhalten nach ‚neuen‘ 
Reisezielen. 1954 verbrachten lediglich 15 % der Deutschen ihren Urlaub im Ausland, wobei vor 
allem Österreich und Italien besucht wurden (vgl. Kreisel 2007, S. 77ff.). Im Laufe der Zeit kamen 
weitere Regionen und Länder hinzu, die mit dem eigenen PKW aufgesucht werden konnten. Zu-
nächst wurden zum großen Teil Destinationen innerhalb Europas (v. a. Spanien, Griechenland, 
ehemaliges Jugoslawien) aufgesucht. Erst mit der Trendwende im Flugverkehr (Intensivierung 
und Verbilligung) wurden andere Länder von deutschen Touristen1 bereist (vgl. Freyer 2001, 
S. 4 – 13; vgl. Kreisel 2007).  

Mittlerweile ist der Tourismus globalisiert. Waren es bis vor einigen Jahrzehnten lediglich Nord-
amerikaner und Europäer, die weltweit reisten, ist dieses Phänomen nun längst in allen Indust-
rieländern und auch in einem großen Teil der wohlhabenderen Schwellenländer angekommen. 
Durch diese Entwicklung formieren sich neue Destinationen auf allen Kontinenten. Touristen be-
geben sich auch in periphere Regionen, um neue Räume – neue Destinationen – zu „erobern“. Rit-
ter (2007, S. 86 – 96) unterscheidet fünf Räume2, die jedoch von der Globalisierung ausgeschlos-
sen sind, da sie durch das Raster der Ressourcen und Leistungsnachfrage fallen. Diese Regionen 
der Erde können aber durch eine gezielte Entwicklung des internationalen Tourismus „die Globa-
lisierung am Außensaum der Welt voran […] schieben“ (Ritter 2007, S. 95), indem er wirtschaftliche 
Aktivitäten erlaubt, die durch keine andere Branche in diesen Weltregionen zu erzielen ist.  

 
1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männ-
lich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Selbstverständlich sind immer alle Geschlechter gemeint, 
auch wenn explizit nur eines der Geschlechter angesprochen wird. 
2 unterbevölkerte Gebiete, kleine Exklaven und Inseln, interne Peripherien der Überseekontinente, abge-
schlossene und boykottierte Länder, Peripherien älterer Wirtschaften. 
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Der demographische Wandel bringt insbesondere ältere, unternehmungsfreudige Reisende her-
vor. Zudem fördern weitere Faktoren, wie günstige Flugpreise, erleichterte Visabedingungen, die 
Digitalisierung des Reisens und der Trend zu mehrmaligen Reisen pro Jahr, die Zunahme des Tou-
rismus. Sie sind für ein, in den kommenden Jahren anhaltendes Wachstum eines der wichtigsten 
Wirtschaftssektoren ausschlaggebend (Hopfinger 2016, S. 4). Der globale Tourismus stieg von 
25 Millionen Reisenden in den 1950er Jahren über 278 Millionen in den 1980er Jahren rasant auf 
rund 1,4 Milliarden internationale Touristen im Jahr 2018 an. Bis 2030 wird sich diese Zahl vo-
raussichtlich auf 1,8 Milliarden erhöhen3 (World Tourism Organization UNWTO 2016, S. 14ff.; 
World Tourism Organization UNWTO 2019).  

2017 verbrachten 9 Mio. Deutsche4 ihren Haupturlaub5 in einem Entwicklungs- oder Schwel-
lenland. Dies entspricht einem Anteil von 17 % aller Urlaubsreisenden und 22 % der Auslandsur-
lauber. 3,7 Mio. davon reisten in ‚ferne‘ Entwicklungsländer in Asien, Lateinamerika/Karibik und 
Afrika südlich der Sahara (vgl. Studienkreis für Tourismus und Entwicklung e.V. 06.12.2018, S. 1). 
Etwa eine Million Deutsche über 14 Jahre6 reisten 2019 nach Süd- und Mittelamerika, das ent-
spricht einem Anteil von etwa 1,81 % (vgl. IfD Allensbach 2018). 

Abbildung 1 Zahl der deutschen Urlauber mit dem Reiseziel Südamerika 2013 bis 20197. 
Eigene Darstellung nach IfD Allensbach (2018) und IfD Allensbach (2019). 

Tourismus hat einen starken Einfluss auf sozioökonomische und entwicklungspolitische Prozesse 
aller beteiligten Länder. Über die letzten 70 Jahre ist der Tourismus einer der am schnellsten 
wachsenden Wirtschaftssektoren mit einer breiten Angebotspalette. Neue Reiseziele und Länder 
werden für den Tourismus erschlossen. Mit der steigenden Anzahl an Touristen, erhöhten sich 
auch die durch Touristenankünfte erzielten Einkünfte in den Destinationen von 1 Milliarde US$ 
(1950) auf 104 Milliarden US$ (1980) beziehungsweise 1.451 Milliarden US$ (2018). Internatio-
naler Tourismus hat bereits einen Anteil von 7 % am weltweiten Exportvolumen von Waren und 
Dienstleistungen. 10 % des weltweiten BIP (Bruttoinlandsprodukt) sind auf direkte, indirekte 
oder induzierte Wirkungen des Tourismus zurückzuführen. Jede elfte Arbeitsstelle hängt direkt 
oder indirekt mit dem Tourismus zusammen und die weltweite jährliche Wachstumsrate der 

3 Der Großteil der nachfolgend aufgeführten Daten und Prognosen, sowie die Erhebungen sind vor Aus-
bruch der Covid-19-Pandemie 2020 erstellt worden. 
4 Deutschsprachige Wohnbevölkerung ab 14 Jahre. 
5 Reisen ab fünf Tagen Dauer. 
6 Bezogen auf 55,2 Mio. Deutsche ab 14 Jahre. 
7 Bezogen auf 55,2 Mio. Deutsche ab 14 Jahre. 
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internationalen Touristenankünfte lag 2018 bei 4,4 % (vgl. World Tourism Organization UNWTO 
2016, S. 2ff.; World Tourism Organization UNWTO 2019).  

Südamerika ist ein noch relativ junger Reisemarkt für den internationalen beziehungsweise in-
terkontinentalen Tourismusmarkt, der erst in den letzten beiden Jahrzehnten eine verstärkte 
Wachstumsdynamik zeigt. Daher ist hier im Vergleich zur weltweiten Wachstumsrate von 5,0 % 
im Zeitraum von 2010 bis 2018 eine höhere Wachstumsrate von 5,8 % zu verzeichnen (vgl. World 
Tourism Organization UNWTO 2019). 

Es variieren die Zahl der Touristenankünfte und die Angebotsstruktur innerhalb des Kontinents 
von Land zu Land stark, was neben der natur- und kulturräumlichen Ausstattung auch auf die 
differierende Politik- und Sicherheitslage zurückzuführen ist. Ecuador gilt in Südamerika gemein-
hin als sicheres Reiseziel unter Ländern wie beispielsweise Kolumbien, das vor allem wegen sei-
ner Drogenkriminalität, Bolivien, das wegen seiner Armut und Venezuela, das wegen seiner frag-
würdigen politischen Führung Schlagzeilen macht.  

Seitens Ecuadors besteht ein Grundlagengesetz zum Tourismus im Land aus dem Jahr 2012, in 
dem die Organisation und die Funktionsweise des Tourismus geregelt werden. Deutlich wird da-
rin mehrfach darauf hingewiesen, wie wichtig eine nachhaltige Ausrichtung des Tourismus für die 
Entwicklung der Wirtschaft und des Landes ist (vgl. Asamblea Nacional Republica del Ecuador 
2012). 

Fischer (2014, S. 78) stellte heraus, dass Touristen stets auch eine Wirkung auf die Destination 
haben: 

„Observer effect well known in physics: the act of observation changes the phenomenon which 
is being observed. This is true in the quantum mechanics (Heisenberg’s uncertainty principle) 
as much as it is true in tourism. Tourists affect their destination long before they arrive there.“ 

Daher ist die Entwicklung, Implementierung und Anwendung eines Tourismuskonzepts mit nach-
haltigen Entwicklungszielen von großer Bedeutung. Um die negativen Effekte des Tourismus auf 
ein Reiseziel so gering wie möglich zu halten und die positiven zu stärken, werden seit einigen 
Jahren verschiedene Strategien und Konzepte weltweit verfolgt. Es besteht keine Einheitlichkeit 
in Planung, Realisierung und Controlling, die auch an der Problematik der Begrifflichkeiten, wie 
beispielsweise Ökotourismus, nachhaltiger Tourismus, grüner Tourismus, sanfter Tourismus, 
deutlich wird.  

Tourismus als Leitökonomie, insbesondere in peripheren Gebieten, wird häufig kritisch gese-
hen. Insbesondere die mangelnde Professionalität und die nicht vorhandenen Qualifizierungs-
möglichkeiten in peripheren Lagen werfen die Frage auf, ob eine Destination im peripheren Raum 
konkurrenzfähig insbesondere zu besseren Lagen sein kann und zur Erhöhung der regionalen 
Wertschöpfung beitragen kann (vgl. Vogt 2008, S. 2).  

Mit dieser Arbeit soll ein Tourismuskonzept für Mindo, ein an der nördlichen Westflanke der 
Anden, in der sogenannten Tierra templada8 Ecuadors gelegenes Dorf, erstellt werden. Daran an-
schließend soll das Konzept implementiert werden, um den Tourismus Mindos gezielt für eine 
nachhaltige Entwicklung zu instrumentalisieren. In vielen Untersuchungen zu Nachhaltigkeit, 
nachhaltiger Entwicklung und nachhaltigem Tourismus wird der Fokus auf eine der drei Säulen 
der Nachhaltigkeit gelegt. Wirtschaftliche Entwicklung und damit einhergehend eine wirtschafts-
räumliche beziehungsweise positive Regionalentwicklung wird häufig als allgemein erwünscht 
vorausgesetzt. Je nach gewähltem Schwerpunkt der jeweiligen Untersuchungen/Projekte wird 
nur die soziale oder die ökologische Komponente näher beleuchtet. Ziel ist es, keine Komponente 
zu vernachlässigen und alle drei Säulen zu untersuchen. Zudem soll nicht nur auf die Touristen 
oder die Bereisten eingegangen werden. Es wird Wert daraufgelegt, die Untersuchung von beiden 
Seiten unter Einbeziehung des Raums bzw. der räumlichen Strukturen vorzunehmen. Die Lebens-
verhältnisse in den ländlichen Räumen Ecuadors sind durch große Armut, Defizite in der Zugäng-
lichkeit zu Bildung und medizinischer Versorgung sowie die Abhängigkeit von nur einem Wirt-
schaftsfaktor, i. d. R. Land- oder Erdölwirtschaft geprägt. Umso wichtiger ist es, wie auch in 

 
8  Tierra templada auch gemäßigtes Land liegt auf einer Höhenstufe zwischen 1.200 m über NN. und 
2.500 m über NN. (vgl. Michael et al. 2017, S. 231). 
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verschiedenen kleineren Gemeinden Ecuadors gewünscht, einen weiteren Wirtschaftszweig – den 
Tourismus - nachhaltig auszubauen bzw. zu erschließen. Eine dazu bereits laufende Kampagne 
heißt ‚Pueblos Magicos‘ (Magische Dörfer). 2019 gab es fünf Pueblos Magicos: Patate (Provinz 
Tungurahua), Alausí (Provinz Chimborazo), Zaruma (Provinz El Oro), Cotacachi (Provinz Imbab-
ura) und San Gabriel (Provinz Carchi) (vgl. MINTUR 2020f). Bei dem ursprünglich aus Mexiko 
stammenden Programm geht es darum, mittelfristige, an die Dorfstrukturen angepasste Touris-
musstrategien zu entwickeln, die die wirtschaftliche und soziale Situation entlang der Wertschöp-
fungskette verbessern sollen. Dadurch sollen insgesamt die Verhältnisse der Dorfbevölkerung 
aufgewertet werden (vgl. MINTUR 2020b) Auch Mindo möchte sich als Pueblo Magico bewerben 
(vgl. Interview mit Henry Patiño).  

Da es sich bei nachhaltiger Entwicklung und nachhaltigem Tourismus um einen Prozess handelt, 
kann es nicht Ziel sein, ein starres Konzept oder Nachhaltigkeitslabel – von denen es ohnehin be-
reits zahlreiche gibt – zu entwickeln. Vielmehr soll ein dynamisches, an die Ansprüche der äuße-
ren Gegebenheiten leicht anpassbares Tourismuskonzept entstehen, das durch die Bevölkerung 
mit einfachen Mitteln umgesetzt werden kann. Dazu sollen zum Teil bereits erhobene Daten aus-
gewertet werden und bestehende sinnvolle Forschungskonzepte mit neuen Ideen an die Um-
stände des Landes angepasst und weiterentwickelt werden. Mittels Einbeziehung aller beteiligten 
Akteure soll ein selbsttragendes Konzept entstehen, das die Ansprüche sowohl der Bewohner als 
auch der Touristen erfüllt, ohne kulturelle oder natürliche Ressourcen zu überbeanspruchen oder 
zu zerstören. 

Vorrangig soll neben den oben angesprochenen Themen der Ort mittelfristig bezüglich Umwelt 
(z. B. Umweltschutz), Soziales (z. B. Bildung) und Wirtschaft (z. B. Schaffung von Einkommens-
quellen) unter aktiver Partizipation der Bevölkerung weiterentwickelt werden. 

Auf die zehn Jahre dauernde Amtszeit Rafael Correas folgte ein Korruptionsskandal, der eine 
Verurteilung zu sechs Jahren Gefängnis des Vizepräsidenten Jorge Glas Ende 2017 zur Folge hatte. 
Dies führte im Land seitens der Bevölkerung zu Skepsis gegenüber den von der Regierung entwi-
ckelten (Tourismus-) Plänen. In einer Umfrage wird die Regierung in der Umsetzung ihrer Wahl-
versprechen als lediglich mäßig befriedigend eingestuft (vgl. BBC Mundo 2017; Romero G. 2018; 
CEDATOS/WIN GALLUP International 2018). Daher kann man die Erfolgsaussichten eines von der 
Bevölkerung ausgehenden Bottom-Up Konzepts, als höher einschätzen.  

In einem ersten Teil der vorliegenden Studie (Kapitel 1 bis 7) wird auf die zentrale Fragestellung 
inklusive der zugehörigen Leitfragen und die Ziele der Untersuchung eingegangen. Nach der Vor-
stellung der regionalgeographischen Grundlagen des Landes, der Erläuterung des Forschungs-
standes, des methodischen Konzepts und der Darlegung einiger begrifflicher Grundlagen, wird die 
Arbeit in den theoretischen Kontext der Tourismus- und Wirtschaftsgeographie eingebettet. Es 
werden das Konzept der nachhaltigen Entwicklung und des nachhaltigen Tourismus vorgestellt. 
Dabei werden der Begriff der Destination, das Destinationslebenszyklus-Modell nach Butler, Des-
tinationsmanagement und Destinationsmanagementorganisationen sowie die Embeddedness 
und der Wertschöpfungskettenansatz berücksichtigt. 

Im zweiten Teil wird die Destination Ecuador analysiert. Nach einem Überblick über die natur-
räumliche Ausstattung, die allgemeine Entwicklung des Tourismus in Ecuador und die Dimension 
und räumliche Struktur des Tourismus, werden die regionalen Besonderheiten dargelegt, bevor 
auf die Fallstudie Mindo eingegangen wird. Es werden die endogenen Stärken und Schwächen der 
Destination herausgearbeitet. 

Auf der Basis der Befunde werden im dritten und letzten Teil in einer stimmigen Zielplanung 
einer nachhaltigen Entwicklung Handlungsempfehlungen für Mindo gegeben, die zur Stärkung 
und Weiterentwicklung des Tourismus im Sinne der Nachhaltigkeit beitragen.


